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Der Kaiser ist wieder in Berlin bezw. Pots¬dam. Er wollte sich am Mittwoch das lenkbare

Militärluftschiff des Majors Groß und den Parseval¬ballon, die beide 12stündige Dauerfahrten glänzend
bestanden hatten, vorführen lassen, da passierte es
kurz vor der Besichtigung, daß ein Sturm aufsprang,den Militärballon zur schleunigen Flucht in seineHalle zwang und dem Parseval'schen Luftschiff das
Genick brach. Es hat sich dabei deutlich gezeigt,daß Luftschiffe, wenn sie überhaupt einen Sturm
bestehen können, nach dem starren System des GrafenZeppelin gebaut sein müssen und selbst dieses hat
bekanntlich die Sturmprobe noch zu bestehen. Men¬
schenwerke und Naturgewalten!

Der Reichskanzler Fürst Bülow hat seine
Norderneyer Sommerfrische unterbrochen und ist nachBerlin zu einem etwa einwöchigen Aufenthalte zu¬rückgekehrt. Derselbe gilt neben der Begrüßung der
interparlamentarischenFriedenskonferenzund des
internationalen Preffekongresfes hauptsächlich der Er¬ledigung verschiedener dringlicher Amtsgeschäfte,unter denen vor allem der Vorsitz bei den entschei¬denden Bundesratssitzungen in Sachen derFinanzreform hervorragt. Zweifellos wird der
Bundesrat den auf die Reform bezüglichen Vorlagendes Reichsschatzsekretärs Sydow im Prinzip zu¬stimmen und sie dann in der vorparlamentarischenBehandlung derart fördern, daß sie der Reichstagbei seinem Wiederzusammentritte zu Anfang No¬vember vermutlich schon vorfindet.

Die 15. interparlamentarische Friedens¬konferenz ist am Donnerstag in Berlin vom
Reichskanzler Fürsten Bülow mittels einer Anspracheeröffnet worden. Am Mittwoch hatte im Reichs¬tagsgebäude als Einleitung zu dieser internationalen
Veranstaltung ein Empfangs abend für die Kon¬
ferenzteilnehmer stattgefunden; von Mitgliedern derReichsregierung, resp. der preußischen Regierung,waren hiebei anwesend die Staatssekretärev. Beth-mann-Hollweg, Dernburg, Nieberding und Sydow,
sowie Kultusminister Holle, Eisenbahnminister Breiten¬
bach und Justizminister Beseler. — Die Eröffnungund Begrüßung der Friedenskonferenz durch denFürsten Bülow verleiht der Veranstaltung zweifelloseine bemerkenswerte politische Nuance, obwohl sonstvon dieser Zusammenkunft von Parlamentariern ausfast aller Herren Länder keine für die Weltlage ge¬wichtigen Beschlüsse zu erwarten stehen. Als eine
Demonstration für eine fortschreitende Verständigung
zwischen den Völkern kann aber die in Berlin ver¬
sammelte interparlamentarische Vereinigung doch aufdie Sympathien aller Friedensfreunde der Weltzählen und darf man ihren Verhandlungen immerhinmit Interesse folgen. Als Hauptpunkte der Kon¬
ferenzberatungen sind folgende zu nennen: Die 2.Haager Konferenz und das obligatorische Schieds¬gericht. Prüfung der Errichtung eines permanenteninternationalen Tribunals. Unverletzlichkeit des
Privateigentums zur See. Errichtung eines inter¬
nationalen Prisengerichtes. In der deutschen Pressewerden Deutschlands Gäste, unter denen sich so viele
hervorragende Männer fremder Nationen befinden,
herzlich willkommen geheißen. Es wird die Hoff¬nung ausgedrückt, daß ihre Beratungen für dieWerke des Friedens erfolgreich sein mögen. Die
Union wurde am 31. Oktober 1888 in Paris durchSir Randal Cremer und Frodoric Passy gegründet,sieht also in diesem Jahre auf eine zwanzigjährigeTätigkeit zurück. Es haben seitdem 14 Kongressestattgefunden, und die Mitgliederzahl, die sich an¬
fänglich auf 10 englische und 30 französische Par¬
lamentarier beschränkte, ist außerordentlich gewachsen.Die deutsche Gruppe zählt 134 Mitglieder.

Paris , 18. Geptbr. Die Rede des FürstenBülow bei der Eröffnung der interparlamentarischen
Konferenz wird in allen Pariser Zeitungen ausführ¬

lich wieder gegeben. Journal des Debats fügt hinzu,daß die Rede einen starken Eindruck gemacht.
Berlin , 17. Sept. Im Londoner„Standard"

berichtet der Schriftsteller Sidney Whitman überUnterredungen, die er mit Fürst Bülow auf Nor¬
derney gehabt habe. Bülow erklärte, daß niemandvon einigen! Verstand oder Einfluß in Deutschlanddaran denke. Händel mit England anzufangen undnoch viel weniger einem so unsinnigen Gedanken
nachhinge wie einer Invasion in England. Für
Deutschland bestehe ein weit handgreiflicherer Grund
zur Besorgnis wegen seiner exponierten geographischenLage. Bülow besprach den in der Julinummer der„Quarterly Review" erschienenen Artikel: „Die
deutsche Gefahr" und widerlegte ihn. Was die
Flottenorganisation betreffe, so wies der Reichs¬kanzler an der Hand von amtlichen Aufstellungenüber die relative Stärke der Flotten Englands,Frankreichs, Amerikas und Deutschlands nach, daß
Deutschland am Ende der Liste stehe. In Deutsch¬land bestünde keine feindselige Gesinnung gegen
Frankreich und England. Bei einem provoziertenAngriff Englands auf die deutsche Flotte könnte
jedoch ein rachsüchtiger Groll ausbrechen, wie zurZeit der Invasion Napoleons. Whitman erklärte,er habe die Ueberzeugung erlangt, daß Deutschlandeinem Gottesurteil nicht ausweichen werde, wennes auch der Gewißheit gegenüberstehen sollte, daßseine Flotte vernichtet werde. Anderseits hegt aberdie deutjche Regierung keine kriegerischen Absichten,am wenigsten gegen England. Der Reichskanzlersprach dann noch über Marokko und die Türkei.Was Marokko betreffe, so wünsche Deutschland alleinseine eigenen Angelegenheiten zu besorgen, würdesich aber eine nationale Demütigung nie gefallenlassen. Eine Gefahr würde nur in der verabredeten

Absicht liegen, Deutschland in den Schranken zuhalten und zu schädigen.
Rom , 17. Sept. „Corriere della Sera" ver¬

öffentlicht einen längeren Artikel, in dem darauf
hingwiesen wird, daß Italien bis 1913 an denDreibund gebunden sei und daß es sich im Falleeines Krieges an demselben beteiligen müßte. Nach1913 sei die Zeit gekommen, zu überlegen, ob ineinem Bündnis zu Frankreich und Englandeine größere Sicherheit bestehen würde. Das Blatt
schließt mit der Bemerkung, daß Italien wahr¬
scheinlich mit einer solchen Äenderung ein schlechtesGeschäft machen würde.

Der russische Minister des Aeußernv. Jswolskiist auf einer Rundreise begriffen. Er besuchte denMinister von Aehrental in Wien, wird von da nachRom, Paris und London reisen und über Berlinheimkehren. Den Gegenstand der Aussprache bildetangeblich der völlige Umschwung in der Türkei.
Die Verhandlungen des in Nürnberg ver¬sammelten sozialdemokratischen Parteitageserreichten am Mittwoch ihren Höhepunkt. An diesem

Tage begann die Debatte über die Frage der Budget¬bewilligung . August Bebel leitete die Diskussiondurch ein längeres Referat ein, in welchem er sich
entschieden gegen die Genehmigung der Staatsbudgetsseitens der sozialistischen Fraktionen der LandtageBayerns, Württembergs und Badens wandte unddie Resolution des Parteivorstandes gegen die
Budgetbewilligung zur Annahme empfahl. DenStandpunkt der genannten Landtagsfraktionen ver¬traten ebenso energisch der Bayer Timm, derBadenser Frank und der Württemberger Hilden¬brand . Letzterer Redner bezeichnete die ganze Hetzegegen die süddeutschen Budgetbewilliger hauptsächlichals ein Werk des „Vorwärts" und der „LeipzigerVolkszeitung, die den Süddeutschen Kretinismus,Hochverrat und anderes vorgeworfen habe. Er ver¬
urteilte scharf das Gebaren der „Leipziger Volksztg."Er habe es verlernt, sie noch emst zu nehmen. Man
müsse eben die Kampfesweise dieser Zeitung ertragen,so lange es die Leipziger Genossen noch dulden, oaß

Tag für Tag von dieser Zeitung jeder anständigeTon in der Arbeiterbewegung angespuckt wird. Inder Resolution des Parteivorstandes erblickt auch ereine Vergewaltigung. Man lasse sich unter keinenUmständen von Leuten dirigieren, die nicht imKampfe stehen und nicht arbeiten, sondern immernur diktieren wollen. Während der Ausführungender drei süddeutschen Sprecher kam es wiederholtzu stürmischen Lärmszenen zwischen den Anhängernund den Gegnern der Budgetbewilligung. DieseDebatte wurde auch am Donnerstag in lebhafter
Weise fortgesetzt.,

Nürnberg , 18. Septbr. Auf dem sozial¬
demokratischen Parteitag wurde heute vormittagdie Budgetbewilligungsdebatte fortgesetzt.
Chefredakteur Keil-Stuttgart (Schwab. Tagwacht)führte aus: Unsere Gegner werden sich über denParteitag die Hände reiben, denn wir haben uns inden letzten zwei Tagen die ungeheuerlichsten Blößengegeben. Schon seit langer Zeit stehen sich in derPartei zwei Gruppen gegenüber, die bei jeder Ge¬
legenheit Nebenzwecke verfolgen. Man ist geradezubemüht, sich Wunden zu schlagen, als wenn zwei
verschiedene Parteien, nicht Angehörige derselbenPartei einander bekämpfen. Fehler sind auf beidenSeiten gemacht worden. Wir dürfen selbstverständ¬lich dem Klassenstaat, den wir beseitigen wollen,nicht die Mittel zur Fortexistenz bewilligen, anderer-seiis darf man aber auch nicht verfügen, das Budgetein für allemal zu verweigern. Es können dochFälle eintretsn, in denen eine mildere Kampfesweise
geboten ist. Ich bitte, den Antrag Frohme zum
Beschluß zu erheben. Frau Zietz-Hamburg sprichtfür den Antrag des Parteivorstands. ParteisekretärEbert erklärt in seinem zweistündigen Schlußwort,der Vorstand halte seinen Antrag in vollemUmfang aufrecht. Alsdann wurde in die Ab¬
stimmung eingetreten und der Antrag Frohme mit217 gegen 116 Stimmen abgelehnt. Der Antragdes Parteivorstands und der Kontrollkommissionwurde alsdann in namentlicher Abstimmung mit258 gegen 119 Stimmen angenommen. Daraufverlaß Abg. Segitz folgende Erklärung: Im Auf¬trag von 66 Delegierten aus Bayern , Baden,Württemberg und Hessen habe ich folgende, von
jedem einzelnen Delegierten Unterzeichnete Erklärungabzugeben: Die Unterzeichneten Parteimitglieder er¬klären: Wir erkennen dem Parteivorstand als der
legitimen Vertretung der Gesamtpartei die oberste
Entscheidung zu in allen prinzipiellen und in den
taktischen Angelegenheiten, die das ganze Reichberühren. Wir sind aber auch der Ansicht, daß inallen speziellen Angelegenheiten der Landtage dieLandesorganisation die geeignete und zuständigeInstanz ist, die auf dem Boden des gemeinsamenProgramms den Gang der Landespolitik nach den
besonderen Verhältnissen selbständig zu bestimmenhat und daß die jeweilige Entscheidung über dieBudget-Abstimmung dem pflichtgemäßen Ermessender ihrer Landesorganisation verantwortlichen Land¬tagsfraktionen Vorbehalten bleiben muß." Prä¬sident Singer erklärte darauf, der Parteitag nehmeKenntnis von dieser Erklärung, die zu Protokoll
genommen wurde. Darauf wurde die Sitzung aufnachmittags3 Uhr vertagt.

Württemberg.
Stuttgart , 16. Sept. In dem Viereck unseresLandes zwischen Ulm, Heidenheim, Ellwangen undBopfingen herrschte in der laufenden Woche einäußerst reges militärisches Leben: Die Brigade-und Divisionsmanöver bevölkerten die Gegend undboten, zeitweilig von herrlichem Wetter begünstigt, tau¬

senden von Schlachtenbummlern ein prächtiges Schau¬spiel. Die Manöver werden anfangs nächster Wocheihren Abschluß unter den Augen des Königs finden,der sich von der kriegsmäßigen Ausbildung seines
Armeekorps bei der Lösung einer von ihm selbst



gestellten Aufgabe überzeugen wird. Auch der
Generalinspekteur Bock von Polach war als Beauf¬
tragter des Kaisers mehrere Tage mit im Felde und
hat bei seiner Kritik den schwäbischen Truppen und
ihrem Führer Herzog Alb recht ein hohes Lob
gespendet. Im nächsten Jahre wird das Korps
sogar unter dem obersten Kriegsherrn zu bestehen
haben, da, wie verlautet, im Herbst 1909 die Kaiser¬
manöver zwischen dem württembergischenund
badischen Armeekorps, unter Zuziehung bayerischer
Kontingente, voraussichtlich im Schwarzwald, statt¬
finden werden.

Das Zentralkomitee für Württemberg zur
Sammlung einer National -Spende für den
Grafen Zeppelin gibt bekannt, daß die Samm¬
lung am 15. Septembers908 geschlossen wurde.
Das Gesamtergebnis aus Württemberg allein
ist 628 173 Mk. 93 Pfg . — Sämtliche Sammel¬
stellen des Zentralkomitee für Württemberg sowie
der Tagesblätter sind nunmehr geschlossen; Beiträge
nimmt nur noch entgegen die von Sr . Exzellenz
Hrn. Dr. ing. Graf Ferd. v. Zeppelin „für den
Nationalen Luftschiffbaufond für Graf Zeppelin be¬
stellte Zentral - Sammelstelle" : Allgemeine Renten¬
anstalt zu Stuttgart.

Stuttgart , 17. Sept. Beim württ. Zentral¬
komitee sind für die Volksspende folgende weitere
größere Beträge eingegangen: Freifrau v. Simolin
2000 Mk., Mech. Bindfadenfabrik Jmmenstadt,
Wilh. und Hein. Benger, Werner, Pfleiderer, Zeller
und Gmelin-Großeislingen je 1000 Mk.

Stuttgart , 17. Sept. Die Bauausstellung,
die sich von Anfang an der vollsten Gunst ihrer
Besucher zu erfreuen hatte, geht jetzt bald ihrem
Ende entgegen. In einigen Wochen, je nachdem
das Wetter ist, wird der Schluß erfolgen. Es hat
sich nun der Wunsch geltend gemacht, das eine oder
andere der im Gelände des Stadtgartens für die
Bauausstellung errichteten Bauwerke zu erhalten und
es soll die Absicht bestehen, das „Weinhaus am
See", dessen stimmungsvolle Räume allabendlich der
Sammelplatz zahlreicher Ausstellungsbesucher sind,
für den Stadtgarten zu erwerben. Die Verwirk¬
lichung dieses Gedankens wird überall mit Freuden
begrüßt werden.

Stuttgart , 17. Sept . Der Besuch der Aus¬
stellung ist auch während des ganzen Monats
August sehr lebhaft gewesen. Der Eintrittspreis für

die Bauausstellung Stuttgart ist für die Sa ms 1ag-
nachmittage von 1 Uhr an auf 30 ermäßigt
worden. Dies wird namentlich von solchen begrüßt
werden, deren Arbeit Samstagnachmittags bälder zu
Ende geht als an den sonstigen Wochentagen und
denen dadurch der Ausstellungsbesuch erleichtert wird.
Vom 1. September an kosten die bis zum Schluß
der Ausstellung gültigen Dauerkarten statt 6 Mk.
nur 3 Mk. Monatskarten werden deshalb für den
September nicht mehr ausgegeben.

Stuttgart , 17. Sept . Die Damenschneiderin
Rosa Löwenberg , die anfangs Juli auf dem Post¬
amt 3 den Postsekretär Zaiser durch mehrere Revol¬
verschüsse schwer verletzte, wurde zur Beobachtung
ihres Geisteszustandes in die Anstalt Winnental
eingewiesen.

Vom Stand der Weinberge . Nachdem
während der letzten Wochen die Reblausuntersuch¬
ungen in Groß -Stuttgart im Beisein des Bezirks¬
obmanns Hermann Aldinger, Felduntergängerhier,
stattgefunden haben, wurde folgender Befund fest¬
gestellt: Der ganze Bezirk ist frei von der Reblaus.
Die Weinberge stehen im allgemeinen schön. Von
der Blattfallkrankheit wurden ganz geringe Spuren
angetroffen, ebenso von Oidium, jedoch nicht von
Bedeutung. Das fleißige Spritzen und Schwefeln
unserer Weingärtner hat das weitere Umsichgreifen
verhindert. Die Belaubung der Weinberge ist aus¬
nahmsweise schön. Der Traubenbehang ist sehr
befriedigend, namentlich beim Trollinger, welcher
besonders in den Berglagen in seinem Reifegrad
ziemlich voran ist. Bei anhaltend günstiger Witterung
dürfen die Weingärtner einen schönen Herbst und
guten Wein erwarten.

Letzi«Nachrichtenu. Telegramme
Berlin , 18. Septbr. Der Bundesrat trat

heute nachmittag zum ersten Mal nach den Ferien
unter dem Vorsitz des Reichskanzlers zu einer
Sitzung zusammen, an der die leitenden Minister
und Finanzminister der Bundesstaaten teilnahmen.
Als erster Gegenstand stand die Reichsfinanz¬
reform auf der Tagesordnung. Der Reichskanzler
Fürst Bülow eröffnete die Sitzung mit einer längeren
Ansprache, in der er auf die große innerpolitische
und nationale Bedeutung der Verhandlungen hinwies
und an die anwesenden Vertreter der verbündeten

Regierungen die Aufforderung richtete, angesichts der
unbedingten Notwendigkeit einer Neuordnung des
deutschen Finanzwesens die Arbeiten mit allem Nach¬
druck zu fördern. Der K. bayerische Vorsitzende im
Ministerrat, Staatsminister Dr. Frhr. v. Podewils,
erklärte namens der von ihm vertretenen Regierung
seine volle Uebereinstimmung mit den Darlegungen
des Reichskanzlers, wobei er gleichzeitig die Ein¬
mütigkeit betonte, mit der die verbündeten Regier¬
ungen an die Lösung der bevorstehenden Aufgabe
heranzutreten gewillt seien. Seinen Ausführungen
schlossen sich die leitenden Minister von Sachsen,
Württemberg , Baden, Hessen, sowie die Vertreter
weiterer Bundesstaaten mit entsprechenden und ein¬
gehenden Erklärungen an. Hierauf wurden die zur
Reichsfinanzreform eingebrachten Gesetzentwürfe den
zuständigen Ausschüssen überwiesen.

Berlin , 18. Sept . Die nationalliberalen Ab¬
geordneten Bassermann und Dr. Hieber sind
gestern, wie die „National-Zeitung" erfährt, beim
Reichsschatzsekretär zu einer Vorbesprechung
der Reichsfinanzreform  gewesen.

Stettin , 18. Sept . Der Großkaufmann Paul
Sänger ist verschwunden . In hinterlassenen
Briefen teilt er mit, daß er den Tod suchen will.
Es werden ihm Unterschlagungen zu Ungunsten aus¬
wärtiger Firmen zur Last gelegt; die Unterschlag¬
ungen belaufen sich auf 150000 bis 200 000 Mk.

Pfahlheim  O/A. Ellwangen, 19. Sept. (Privat¬
telegramm.) Gestern abend 10 Uhr brach hier in
einer Scheune,  in welcher gegenwärtig in Folge
der Manöver und Einquartierung Pferde unter¬
gebracht waren, während die Dragoner beim Appell
waren, Feuer aus.  6 Pferde sind verbrannt,
2 Soldaten werden vermißt. Das Militär beteiligte
sich kräftig an den Löscharbeiten. Man vermutet
Brandstiftung.

Voraussichtliche Witterung.
Der Lustwirbel bleibt im Nordwesten und Westen stehen,

während der Hochdruck namentlich im Nordosten sich ver¬
stärkt hat. Wir haben deshalb mehrfach südöstliche jedoch
sehr schwache Luftwirbel zu erwarten. Diese werden
heiteres , trockenes , warmes Weiter veranlassen.

Rb " Hiezu zweites Blatt . - WU

amtliche Bekanntmachung««? unS privat - klnzeigen.

Mchwaster-Verpachtung.
Das Fischwasser der Alb samt Nebenbächeu vom

Ursprung bis zur badischen Landesgrenze wird am
Samstag den 26 . September ds . Js.

vormittags 11 '/- Uhr
aus dem Rathaus in Herrenalb auf eine Reihe von Jahren im
öffentlichen Aufstreich verpachtet,  wozu Liebhaber eingeladen
werden.

K. Kameralamt Hleueuöürg.
Bunz.

Grunbach.
Die im Enztäler Nr. 142 und 143 wegen Vornahme der

Wasserleitungsarbeiten ausgeschriebene

Straßen -Sperrr
muß bis zum 26 . ds . Mts . verlängert werde « .

Den 18. September 1908.
Schnltheitzenamt.

Calmbach.
Die über das Klein -Enztalsträtzchen verhängte

LV Sperre "ML
wird hiemit aufgehoben.

Ten 19. September 1908. . Schnltheitzenamt.
Hörnle.

Fr. Seuser, Herrenalb
empfiehlt

Tisch-, Küche« -, Habe- ««d Kett¬
en Wäsche

für Ausstattungen , Hotels , und Restaurants zu
Fabrikpreisen.  Nameneinwebuugen kostenfrei. Bemusterte
Offerte gerne zu Diensten.

Anlehen,
welche vom Tage der Einlage
ab mit 40/0  verzinst werden,
nimmt bis auf weiteres an (auch
von Nichtmitgliedern)
Gewerbebank Neuenbürg,

G. m. u. H.
Arnbach.

Lv l W W.
werden gegen doppelte Sicher¬
heit sofort oder später gesucht.

Zu erfragen in der Geschäfts¬
stelle ds. Blattes.

Schwann.
Unterzeichneterhat eine Partie

Ulle User,
200—300 Liter haltend, billig
zu verkaufen.

Karl Wagner , Küfer.

Kostüm-Me
werden wegen Aufgabe
des Artikels

zn jedem Preise
abgegeben.

L . HVolk
-Pforzheim . -

Zerrennerstraße 3.

t ) » 1

Lclgerbierfcrsler
Versteigerung.

IM " Montag den 21. September "W,
von nachmittags 2 Uhr an

werden vor meiner Brauerei versteigert:
36 Lagerbierfässer , 900—2000 Liter haltend,

2 runde Gährbottiche , 2000—2500 Liter,
sowie Stellfässer , 1 Bonzeufatz , eichen,
2500  Liter.

Die Fässer sind zum Füllen, sowie auch zum Umschaffen
geeignet, da das Holz gesund und stark ist.

Liebhaber sind eingeladen.
LLsris Hszrät.

äckerei-Werkcnif,
bestehend aus noch neuem Hans und
herrlichem Garte « mit bedeutendem
Umsatz, ist krankheitshalber in einer guten

_ _ _ Ortschaft im Oberamt Neuenbürg sofort
zu verkaufen . Ungefährer Preis 20000 Anz. 5—6000.

Näheres durch die Geschäftsstelle der Südd. Immobilien-
Zeitung, Alnllvr , Oberndorf a. N.

' Verputz-Lrdsiten '
8vvie 2« »Illen Annreiardeiten , Herstellung von 8v1r1»vLsn-

sleinen eie . eignet siclr ln kervorrgZencker Veise <1er

vom rvr1I » L «l - 0eMku1 ?verk kle1slinxsn - 81s.
- öilliAste LerectinunZ! M
I Oewentrölirell in sllen lücktveiten stets suk Isxer . D



atzen Sie schon einmal daran gedacht,
es mit Kathreiners Malzkaffes zu versuchen?

>uv tiiriL6 tLoekseil erkorävin

in Würlelu 2u 18 ? t'g. lür S lollor Luppe . Aue mit Wasser
ANLubereitev. Lostous empkoblou von

Vt illrvIirL

M HEM

wage«
Leiterwagen,

Aatnrelche«,
sowie alle Sorten Korbware«

in großer Auswahl empfiehlt billigst

kdr. 8emMkIrstd, rtvrrdsiw.
Deimlingsstraße 12 und Waisenhausplatz 3.

Kvp » r » tnr «n in Kinderwagen rc. werden solid und
billig ausgekührt.

Gaistal bei Herrenalb.
Zu verkaufen:

Eine Kuh,  mit
dxm 4 . Kalb , echt
Simmentaler Rasse,

ausgezeichnet im Zug und Milch.
Wilhelm Weiß.

Ottenhausen.
Unterzeichneter verkauft

schönen roten

Saat-Dinkel
von Hand gedroschen, erstmals
angepflanzt.

Gottfr . Roth z. Rößle.

WSisrK -S' S' SLMSK , boeüpl -oEliA , !«
It. -Ulest der KZI. Versuckssnsloit ldokentieim / ll LünZskrwevksn
vornAMvU ^eoiAnet (kür msZeren Loden : llovienssuerer Kalk;
kür scliweren Loden : - êtrkslk ) liekert in keiustsr dloliluu ^ iiilllAst

I'<»I tl >n<l-t 6Nit»IIt NQI ic <Avi8l»I»8 «I»-8tK
Oie verelrrl. Osrieiiensksssen -Vereine etc. erdslten -^usnalimspreise!

Oeinenti 'iiliröii in ollen Lickitvveiten stets suk LsZer.

Köppingsr Vasser
o°8

ärztlich warm empfohlen
bei Katarrhen der Luftwege und Verdau¬

ungsstörungen.
Ausgezeichnet wirksamMit heißer Milch

vermischt ein Vorzug
liches

Lösungsmittel.

zur Förderung des
Stoffwechsels

bei Magen »Katarrhen,
Säurebilduug rc. rc.

Niederlage: Wilh . Fieß , Tel . 26, in Neuenbürg.

HM-Beckus.
In der verkehrsreichen,

über 1000 Einwohner
zählenden guten Ortschaft
Schwann haben wir ein noch
neuerbautes Hans zu jedem
Geschäft geeignet, dem Verkauf
ausgesetzt. Anwesen ist beson¬
ders günstig für Bäcker oder
Metzger . Preis 11000 ^

Näheres erteilt die Geschäfts¬
stelle der Südd . Jmmobil .-Ztg .,
G. Müller , Oberndorfa. N.

Gesucht
zum sofortigen  Eintritt ein
fleißiges, sauberes

KüchkMiidchea.
Volksheilstatte Charlotten-

höhe, Post Calmbacha. Enz.

kwta dngrelkon ffer fasse ist bei 8s»
nutrung ös» neuen kvnluirrvnrlo»»

«ssckmittel»

trauen stauen sied
über nicirts so seirr, sis über ein
Mies , selbstsnZekertiZtes Kleid. Vucli8ie werden mit Lnvorit -8cltllitten
vorrllZIicti sckineidern. VnIeitunZ
durcii das Lgvorit-iViodensIbum (nur
60 ? k̂ .), bei

I ?r1t »! 8ol »i»n »n «l»«i7,
kkorrilteim , Leopoidstrssse 1.

pLk - LlI
rv dvkünrlitsn, ge es öea 8ekmmtt
epiolenö löst un«I oiins jedes keiben unck
Liirslsn die IVösckio von selbst vösobl,
ktlr jede Wssobmotbode geeignet «labe»
vlnkseksts/lnvondung, felsobor Kebrsueh
«lisyosvklosson. Larentiort vblortrsi undgokebtlo»;wir bommva kür jeden Sckedon aut.

üenllelLko..VHmIllüll
»Wha»r vrsltdshsnnteu Henkels Vleiek-Smü».

Wafferdichte

Loden-Pelerinen
für

Kinderu. Grmachsene
— — - - in alle « Größe«

neu zugelegt

t?Lvr«I»vin », Osopolcisir-Llsss 3 ^.

I

Gesucht:
PsWiiskiilehMcheii

Anfangslohn 5.50,

WMoskiilehmücheu
Ansangslohn -Ki 6.—
vi ». al. L «v»»vit,

Pforzheim,
Westliche Karl - Friedrichstr. 59.

Neuenbürg.

Kg. Kaizmann,
Maurermeister,

Heke-Ho« 28
empfiehlt zum billigen Preis:

Stets frische«
I » . Portlandeement,

Falz - und gew . Ziegel,
Glasziegel , Schindel,

Schwemmsteine,
Backsteine in allen Sorten,

Kawinsteine,
Kaminaufsätze
(20, 25 und 30 cm weit),

feuerfeste Backsteine
und Platten,

hohle Gewölbsteine
in einem Stück,

Steinzengröhren
für Abort und Dohlenanlagen,

Cementröhren,
farbige Plättchen
für Küche und Hausflur,

Kamintiirche«
20, 25 und 30 em weit,
eiserne Dachfenster,

feinst gemahlenen , bis
jetztbester Kalk, in Sack en,

Dachpappe,
Wassersteine,

Spültische,
Schweinströge,

Ofensteine.
Bei Abnahme von Waggon-

ladungen Ausnahmspreise.

Neuenbürg.  .
Nächsten Montag

Metzel-
suppe,

wozu freundl.
einladet

Wilh . Gegenheimer
zur Germania.

WkestMlkaiif.
Eine Obstmühle für Kraft-

betrieb, sowie drei Obst«
Pressen sind billig zu verkaufen.

Gustav Kümmel,
Schmiedmeister.

— Pforzheim . —

Liebling-
Seife aller Damen ist die allein echte
Steckenpferd- Lilieumilch- Seife
». Ztergma«» L Ko., Kadeöenk.
Denn diese erzeugt ein zartes reine-Gesicht, rosiges jugendfrisches Aus¬
sehen, weiße sammetweiche Ha«t
und blendend schönen Teint.
L St . 50 Pfg. bei: Karl Me -ler
A. N««a«rt und K. ^ ukuauer.

Eö sttKI nur einen Haustrunk
der dem

deutschen
gleichkommt und

8 pfg. prr
leicht hergestellt werden kann.

Diesen Wein be,
reitet man auS

Zapf's Wem-
substauze«.

1 Paket für 100 l
mit ff. Weinbeeren

Mk. 4. -
sür besseren Wem

PalentamlI. geschützt, K- Allllllga»tranken Mk. 5.—
Prima gelber Weinzucker nur auf

Wunsch.
Prospekt und Anweisung gratis.

Erst« Zeller MeirrsnSftanzen-ZiaöriL
A . Zapf , Zell- Hgrmersb.

Baden.



Vilkelm Vackellkul,
USUSLlSÜrA.

^mpsskls mein l-SictitialtiASS Î ÄASN cisutsekSk-
::: ::: ::: uncZ ausläncii 'setisr kÄbriicats . ::: ::: :::

Lpssislitst : UsuLsits » .
DiKeiL « 8 !8elLi »vLÄvi ' ^ Ivlivr Lür

^i »L«rtiKAUi»K 8r»n»1IivI»vr H «rrvirK«rÄvro1kviL.

Feldrennach , den 15. September 1908.

va » . LLSLs ^ » . 8 .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an

dem Hinscheidm unserer lieben Mutter,
Großmutter, Schwester, und Schwägerin

^usline kaulli,
grb. Roth.

sowie allen denen, die ihr während ihrem schweren
Leiden das Dasein erleichtert haben, sagen wir unfern
herzlichsten Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen.

§

^kvR » « I» 1> ÄrK.
Morgen Sonntag  den 2V. ds. Mts.

nachmittags van /?3—S Uhr
io » „Lnrv»

HOICL ^ iri'
der Pforzheimer Schntzenkapelle.

wozu freundlichsr einladet

I ' rsu VurZL ) .arÄ-

Renenbürg.
Znr Winter -Saison

empfehlen wir unser reichhaltiges Lager in
garnierten und ungarniertenDamen- und Kinderhüten.

sowie Totenbouquetts, Kränzen, Schürzen
und Kinder-Leibwäsche.
KssvkMSter LürLIe, Noä 68.

vrangesrern
Blaustern ,
Rotstern j
Violctstern j
Grünstern j

IBraunstern l

feinste

hochfeine

beste

Stern- !
wollen!

Norddeutschen Wollkämmerei und
Kammgarnspinnerei in Bahrenfeld.

t Zu haben in den meist« , Geschäften; wo nicht erhält.I lich, weift die Fabrik Grossisten u. Handlungen nach.

(irische) Dauerbrenner, kleine und
größere, nur 1 Winter gebraucht,
wegen Errichtung einer Zentral¬
heizung billig zu verkaufen  in
der früheren „Villa Küll ",
Marxzell.

Ebendaselbst sind
gute Zimmertüren

und

gkmlte scujinschciden
zu verkaufen.

geketzl. goscvny», gelte» seit cot20 Jabren al» sonerstann»vostor Lrsatz Nie Odstmost. viesolben
»rgeden einen ganz vo»zNgUcv«n, baltbare»und wodtvoNvmmUMen kauotrunv (Most.)
Man bea-tits genau Namenu-Schutzmarke, um vormlnd«r«er<>gen Nachakmungen geschützt zu sein.
—Von Tausenden von SamUien , Sutsver - ' .
Wallungen , kau »- und lanvvvlrlskboM. So - r jtrieben aller Nrt, sind mir die bScvsten klnsr - -Nennungen zugegangen. — überall erkästlich.Vas Liker dlervon «rostet b pkennig . (-1

Vorrätig in Portionen zu iw und zu SS Liter.
Hugo Schräder, vormZZul. Schräder, Zeuerbach-Stuttgarts

Reuenbürg : Apotheker Bozenhardt; Herreualb : Apotheker
Tränkler; Gräsenhausen : Ernst Buck; Bernbach : Reinh.Ebner.

RklhmWf»rmlart liefert billigst
v . Noeli.

Keorg Lseker
Kipsevrneistev

Zs « HL« irZ »KLrK
Telephon 58

empfiehlt stets ab Werk und
Lager  hier

Steinzeugröhren
für Abort- und Dohlenanlagen,

Selbstgefertigte
Zementröhren , Spülbänke

Wasser « « . Ofensteine
in Terrazzo und verschiedenen

Sandsteinfarben,
farbige Plättchen für Küche

und Hausflur,
Glasierte Wandplatten,

Falz - u . gewöhnt . Ziegel,
Glasziegel n . Schindeln,
Hourdis , Backsteine und

Schwemmsteine,
feuerfeste Backsteine

und Platten,
Portlandzement nnd Kalk

in Säcken,
Klosetts in braun nnd weiß,
Dachpappe in allen Sorten,

Stallventilatore « ,
Kamintürche « , Dachfenster

und Gipsdiele « .
Herstellung von Platteubelag,

Terrazzoböden und Kunststeine
jeder Art.

Calmbach.
Der Unterzeichnete hat eine

gute7 "7..",
30 Wochen trächtig, zu verkaufen.

Albert Rentschler.

Reservisten
erhalten auf

ANW, WslheUlli»Me
große

Preisermäßigung
bei

. «L » VL ikÄL  L . >..... - ,

Lmsriks
von

Llltvsrpsü
mit 12ÜÜV ton8 grossen Doppel-
ooNrsvdsv-DvMpksrll der

keä 8t»r l-inie
Srsiki »88lxs tieliikke. — ALssige
Drei86. — Vor/.iixlieitv Verptiex-
nng. — LNkkNelen rsöel»e«tiict!8swst»88 llkvlt >ev-^ork.

^vskvukt dsiru ttxsoleu:
Onrl k'llstsi '. Kaufmann

in Neuenbürg.

AkkiniA am 1ö. üitoberU>88»
okns klnrlc >

dlsuplrevlnoe: ittarle

LOGO
«1e. sie. eie.

^Lderiinrst ssotrer,8tuttgart.>
In llsusndllrg bei : 0 . Need , Luck-
clruckerel; in Nsrrsnsld bei ^ uxu8l
iraltker ; in Sdiümdsrg bei Dnck-
iviA Lrsodtel.

Neuenbürg.
Zur Gründung eines

Sanitätskorps
wollen sich geeignete Leute,
welche Lust und Liebe zur Sache
haben, beim Unterzeichneten an¬melden.

Jul . Mauser.
Neuenbürg.

Ein größeres unmöbliertes

Zimmer
welches gleich bezogen werden
kann, ist zu vermieten.

Zu erfragen in der Geschäfts¬
stelle ds. Blattes.

s
prima große, gutgereifte, beste
Früchte versendeta Zentner zu

6 .— ; ferner

Winttt -TasMpstl,
dieses Jahr beste Sorten  zu
außerordentlich billigen Preisen
Fr. Müller, Obstversand,

Malsch bei Bühl i./Baden.
Ovi »tvbü «lLl « i l»

empfiehlt k. Need.

HoLLesdienste
in Weuenbürg

am 14 . Sonntag n . Trinitatis»
den 20 . Septbr ., Predigt 10 Uhr
(2. Kor. 4, s — 10 ; Lied Nr . 13) :

Stadtvikar Schlipf.
Christenlehre nachmittags 1*/- Uhr

für die Söhne.
Dekan Uhl.

Montag , den 21. Sept., Feiertag
des. Apostels Matthäns , mit
Gottesdienst morgens 80 - Uhr.

Redaktion, Druck und Verlag von C. Me eh in Neuenbürg.
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